
Nachbarschaftliches Miteinander
Europäischer Nachbarschaftstag auf dem Sonnenberg –Begründer des EU-Nachbarschaftstages ehrt Chemnitzer

Eine der beliebtesten grünen Oasen
in unserer Stadt ist in Kürze um einen
Anziehungspunkt reicher. Zum Kin-
dertag, am 1. Juni, 13 Uhr übergibt
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig
den neu gestalteten Spielplatz auf der
Schloßteichinsel an die Chemnitzer
Mädchen und Jungen. Einige Meter
entfernt vom ursprünglichen Ort  der
1994 errichteten Anlage entstand in
den letzten Monaten in Anlehnung an
die historische Bedeutung der Schloß-
teichinsel  eine neue Burg-Spielland-
schaft. Da man an diesem besonde-
ren Ort keine Spielgeräte von der
Stange aufstellen wollte, waren
Künstler, Designer und Spielgeräte-
firmen  in einem  öffentlichen Teilnah-
mewettbewerb aufgerufen, Modelle
zu entwickeln. Die Berliner Firma
Krambamboul überzeugte mit ihrem
Entwurf und erhielt so den Zuschlag.
Sie entwickelte einen Turm mit Rut-
sche, eine  Sandsteinmauer und ein

Burgtor zum Klettern sowie eine Dop-
pelschaukel, zwei Reckstangen und
eine Vogelnestschaukel. Windspiele,
Reifenschwinger und Baumhaus ver-
leihen der Anlage eine unverwechsel-
bare Identität. Robinien- und Eichen-
und  Lärchenholz wurden verwendet
und passen  hervorragend zur Umge-
bung der beliebten Grünanlage im
Herzen der Stadt. Veränderungen in
dieser historischen Parkanlage sind
bestimmten Bedingungen unterwor-
fen.  Deshalb planten die Spielgeräte-
Entwickler gemeinsam mit dem
Chemnitzer Landschaftsarchitekten
Eberhard Rentsch die  Freianlagen,
deren Gestaltung auch  mit dem Lan-
desamt für Denkmalpflege abge-
stimmt wurde. Rund 110.000 Euro kos-
tete die Baumaßnahme, zu der auch
der Abbau der in die Jahre gekomme-
nen alten Spielgeräte sowie das Auf-
stellen von neuen Bänken und Papier-
körben gehörte. ●

Kindertagsüberraschung  auf der Schloßteichinsel
Neu gestalteter Spielplatz wird am 1. Juni übergeben

Die Initiatoren des EU-Nachbarschafts-
tages auf dem Sonnenberg würdigt am
2. Juni der  Präsident der European
Federation of Local Solidarity  Atanase
Perifan. Der Begründer des EU-Nach-
barschaftstages reist dafür eigens aus
Paris nach Chemnitz.
Am 16. Mai hatte sich der Boulevard
Sonnenstraße  in eine große Kaffee-
tafel  verwandelt. Hier begegneten sich
bei Musik, Information, Sport und Spiel
nach dem Vorbild einer 1999 in Paris
gegründeten Initiative, Menschen aus
dem Wohnviertel, um  sich kennenzu-
lernen. Neben den Bewohnern, die Ku-
chen und Gebäck beisteuerten, hatten
die Stadtteilgenossenschaft, das Agen-
dabüro des Umweltzentrums und Ver-
eine dieses Treffen vorbereitet. Sich
Zeit nehmen für Nachbarn, heraustre-
ten aus Isolation und Anonymität,  ist
nicht nur eine willkommene Abwechs-

lung, sondern verbessert auch die
Qualität des Zusammenlebens. Vertre-
ter aus den  Partnerstädten Mulhouse
und Ústí nad Labem sowie die Europa-
abgeordnete Gisela Kallenbach hatten
sich ebenfalls im Bürgerzentrum auf
dem Sonnenberg eingefunden, um
Erfahrungen dazu auszutauschen.
Thematisiert wurde die soziale Arbeit
in benachteiligten Stadtvierteln. So be-
suchten die Beteiligten das Wohnpro-
jekt der Selbsthilfe 91, das Café Inter-
national des Caritasverbandes und das
Haus der Neuen Arbeit Chemnitz.
Anschließend stellten die Partner-
städte im Bürgerzentrum ihre Arbeit
auf  sozialem Gebiet vor.  Zudem sprach
die Europaabgeordnete  über die Per-
spektiven der Stadtentwicklung. Ein
Austausch mit Städtepartnern führte
inzwischen zu gemeinsamen Projek-
ten.  ●

Letzte Arbeiten sind noch nötig, so dass zum Kindertag der Spielplatz über-

geben werden kann. Foto: Schmidt
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Chemnitz erhielt am Montag in Ber-
lin  den  Titel  „Ort der Vielfalt“.  Da-
mit zeichnet eine 2007 von der Bun-
desregierung ins Leben gerufene
Initiative Kommunen aus, die sich
für Vielfalt, Toleranz und Demokra-
tie – gegen Rechtsextremismus,
Fremdenfeindlichkeit und Antisemi-
tismus einsetzen.     Bürgermeister
Miko Runkel und Ausländerbeauf-
tragte Heike Steege nahmen  den
Preis für Chemnitz in der Hauptstadt
entgegen.                                – Seite 3

Chemnitz ein Ort 
der Vielfalt

Plakate der Image-Kampagne „Stadt
der Moderne“ regen derzeit Chemnit-
zerinnen und Chemnitzer zu Gedan-
ken über ihre Stadt  und ebenso zu
Meinungen über die einzelnen Mo-
tive der Werbeoffensive an. Nachdem
die Chemnitzer im Amtsblatt aufge-
rufen waren, ihre Ansichten mitzutei-
len, gingen bei der Stadt zahlreiche
Briefe und Mails mit Zustimmung,
aber auch Kritik ein. Mehr dazu und
auch zum Fortgang der Kampagne,
lesen Sie auf                                 –Seite 3

Internationale Seniorenkonferenz
Strategien an demografische Entwicklung anpassen

Selbst die jüngsten Sonnenberg-Bewohner interessierten sich für europäische

Themen. Foto: Stadt

Vom 8. bis zum 11. Juni findet in Chem-
nitz die  Seniorenkonferenz „Demogra-
fische Entwicklung und ihre Bewälti-
gungsstrategien“ statt. Inhalt ist
der Austausch von Konzepten für  Pro-
jekte in der Seniorenarbeit sowie für
kommunale Steuerungsmöglichkeiten.
Themen sind auch bürgerschaftliches
Engagement für ein soziales Miteinan-
der von Jung und Alt und die Eruierung
länderübergreifender Vernetzungs-
möglichkeiten. Von den insgesamt 60
Teilnehmern kommen 16 aus den Part-
nerstädten Manchester, Mulhouse,
Tampere, Usti nad Labem und Düssel-
dorf.  Aufgrund der internationalen Be-

teiligung sollen auch gemeinsame Pro-
jekte  thematisiert werden. Zudem wer-
den die Gäste Informationen dazu
erhalten, wie sich selbstbestimmtes
Leben im Alter bewältigen lässt und wie
reifere Menschen durch Ehrenämter,
durch Bildung und generationsüber-
greifende  Projekte an der Gesellschaft
teilhaben. So werden Vertreter aus
Manchester ein Wohnprojekt in der bri-
tischen Partnerstadt vorstellen, Usti
nad Labem nimmt sich dem Thema Se-
niorenheim der Gegenwart an und der
Chemnitzer Seniorenbeirat berichtet
über das Wirken dieser ehrenamtlichen
Interessenvertretung.●

Evakuierung wegen
Bombenfund
Der Fund einer  250-kg-Fliegerbombe
aus dem Zweiten Weltkrieg  in der
Chemnitz in Höhe der Fußgänger-
brücke Brückenstraße/Schloßstraße
hatte am vergangenen Montag zu ei-
nem Großeinsatz von Polizei, Bereit-
schaftspolizei,  Technischem Hilfs-
werk, Feuerwehr und 245 Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung geführt. Be-
vor ein Spezialist des Kampfmittelbe-
seitigungsdienstes Sachsen die Bom-
be entschärfen konnte,  mussten etwa
1.100 Bürger evakuiert werden.

– Seite 4

Fit und selbst-
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Menschen.

Foto: Schmidt

Die Mehrzahl der Bewilligungsbe-
scheide für die im Rahmen des Kon-
junkturpaketes II beantragten Maßnah-
men liegt vor. Nach den bis Montag
eingegangenen Bescheiden hat die
Sächsische Aufbaubank (SAB) bislang
65 der Förderanträge bewilligt, zwei wei-
tere mit Einschränkungen. Für 17 hat die
SAB die Förderung in Aussicht gestellt,
zehn Bewilligungen stehen nach wie vor
aus. Abgelehnt wurden neun Maßnah-
men, darunter die geplanten Schall-
schutzmaßnahmen an der Leipziger
Straße, weil die Stadt Chemnitz hier
selbst nicht Baulastträger ist. Für die ab-
gelehnten Maßnahmen rücken die Sa-
nierung der Grundschule Wittgensdorf
(ehem. Mittelschulgebäude) und die
weitere Fassadensanierung des Klini-
kums Chemnitz nach.

Konjunkturpaket II: Groß-
teil der Bescheide liegt vor
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Mittwoch, 03.06.2009, 15.00 Uhr,
Stadtverordnetensaal des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Ein-
wendungen gegen die Nie-
derschrift der Sitzung des
Stadtrates – öffentlich – vom
29.04.2009

4. Informationen der Oberbür-
germeisterin

5. Fraktionserklärungen aus ak-
tuellem Anlass

6. Beschlussvorlagen
6.1. Hauptsatzung der Stadt

Chemnitz und teilweise Auf-
hebung des Beschlusses 
B-020/2008 vom 16.04.2008
VVoorrllaaggee:: BB--119988//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiiss--
tteerriinn//AAmmtt 1155

6.2. Überplanmäßige Mittelbe-
reitstellung infolge der Ände-
rung des SächsKitaG zum
01.01.2009
VVoorrllaaggee:: BB--112288//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6.3. Gewährung einer kommuna-
len Ausfallbürgschaft zu
Gunsten der Projektierungs-
und Verwaltungsgesellschaft
Schocken mbH 
VVoorrllaaggee:: BB--220088//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6.4. Zahlung von Aufwandsent-
schädigung für Praktikanten
VVoorrllaaggee:: BB--003399//22000099
DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1111

6.5. Finanzierung des Ausbil-
dungsverkehrs gemäß ÖPN-
VFinAusG
VVoorrllaaggee:: BB--115577//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6666

6.6. Empfehlungen zur Verbesse-
rung der Familienfreundlich-
keit in der Stadt Chemnitz
und der Förderung der Chan-
cengleichheit von Chemnit-
zer Kindern
VVoorrllaaggee:: BB--118800//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//KKiinn--
ddeerrbbeeaauuffttrraaggttee

6.7. Verlängerung des öffentlich-
rechtlichen Vertrages über
die Gründung und Ausgestal-
tung einer Arbeitsgemein-
schaft gemäß § 44 b des
Zweiten Buches Sozialge-
setzbuch vom 15.12.2004
VVoorrllaaggee:: BB--220055//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

6.8. Benennung des Volksfest-
platzes an der Hartmann-
straße
VVoorrllaaggee:: BB--118822//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

6.9. Umbau der Markthalle zur
Sportarena
VVoorrllaaggee:: BB--221166//22000099
DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

6.10. Überführung des Kultur-
büros Südblick als Teil des

Bürger- und Kulturzentrums
an den Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe e. V.
VVoorrllaaggee:: BB--115566//22000099
DDeezzeerrnnaatt 55//SSEE 4411

6.11. Änderung des Schulnamens
der Albrecht-Dürer-Schule -
Chemnitzer Schulmodell -
VVoorrllaaggee:: BB--117744//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

6.12. Umsetzung der Leitstellen-
konzeption für den Freistaat
Sachsen
VVoorrllaaggee:: BB--221122//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3377

6.13. Verkauf einer 2. Teilfläche
des Flurstückes 284/39 der
Gemarkung Stelzendorf im
Industrie- und Gewerbege-
biet „An der Jagdschänken-
straße” – Südwest-Quadrant
VVoorrllaaggee:: BB--119922//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

6.14. Verkauf einer Teilfläche des
Flurstückes 1287 der Gemar-
kung Röhrsdorf im Industrie-
park Leipziger Straße
VVoorrllaaggee:: BB--116644//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

6.15. Konzeption zur nachhaltigen
Pflege und Entwicklung des
Stadtgrüns von Chemnitz
(Pflege- und Entwicklungs-
konzeption Stadtgrün)
VVoorrllaaggee:: BB--117788//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6677

6.16. Beschluss zum Städtebauli-
chen Entwicklungskonzept -
Chemnitz 2020
VVoorrllaaggee:: BB--118811//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.17. Satzungsbeschluss über die
Verlängerung der Satzung
der Stadt Chemnitz über die
Veränderungssperre zum Be-
bauungsplan Nr. 02/51 „Fran-
kenberger Straße/Hilbers-
dorf”
VVoorrllaaggee:: BB--119911//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.18. Bauausführungsbeschluss
zur Sanierung des Stadtver-
ordnetensaales im Neuen
Rathaus unter Beachtung der
denkmalpflegerischen As-
pekte
VVoorrllaaggee:: BB--117711//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 6655

6.19. Bauausführungsbeschluss
und Überplanmäßige Bereit-
stellung einer Verpflichtungs-
ermächtigung zur Maßnah-
me „Bunte Gärten vom Son-
nenberg” – Bauabschnitt
Schaukel-Park und Prome-
nade Teil 1
VVoorrllaaggee:: BB--114400//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6677

6.20. Bauausführungsbeschluss
Erschließung Technopark,
Ausbau der Güterbahnhof-
straße zwischen der Reichen-
hainer Straße und Technolo-
gie Campus
Vorlage: B-177/2009
Einreicher: Dezernat 6/Amt 66

6.21. Abwägungsbeschluss und
Beschluss zur Satzung über
die Teilaufhebung des Be-

bauungsplanes Nr. 94/11
„Grünzug Kappelbach zwi-
schen Michaelstraße und Po-
powstraße”
VVoorrllaaggee:: BB--118888//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.22. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum Bebauungs-
plan Nr. 04/21 „Christian-
Wehner-Straße"
VVoorrllaaggee:: BB--119999//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.23. Außerplanmäßige Mittelbe-
reitstellung in der Haushalts-
stelle 63000.98104 „Gemein-
destraßen, Zuweisungen und
Zuschüsse für Investitionen
Land, Rückzahlung zu viel er-
haltener Fördermittel Süd-
verbund Teil II, 2. und 3. BA
VVoorrllaaggee:: BB--222233//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6666

6.24. Erweiterung des Geltungsbe-
reiches für die Straßenna-
men „Majakowskistraße”,
„Hugo-Pöschmann-Straße”
und „Mickiewiczstraße” so-
wie Neubenennung der bei-
den entstehenden Erschlie-
ßungsstraßen mit den Be-
zeichnungen „Theodor-Fon-
tane-Straße” und „Wilhelm-
Hauff-Weg” im Rahmen des
Bauvorhabens „Arno-Holz-
Siedlung”
VVoorrllaaggee:: BB--009944//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

6.25. Benennung der mit dem Bau-
vorhaben „Wohngebiet Die-
selstraße” entstehenden
Straße mit der Bezeichnung
„Paul-Spiegel-Straße”
VVoorrllaaggee:: BB--007788//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

6.26. Neubenennung der entste-
henden Erschließungsstraße
Baugebiet Kleinolbersdorfer
Straße
VVoorrllaaggee:: BB--009900//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

7. Informationsvorlagen
7.1. Jahresrechnung 2008

VVoorrllaaggee:: II--001166//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.2. Statistischer Jahresbericht
des Amtes für Jugend und Fa-
milie 2008
VVoorrllaaggee:: II--001177//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.3. Finanzcontrolling per 31.03.
2009 einschl. Abrechnung
des 2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--001188//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.4. Informationen zur wirtschaft-
lichen Entwicklung der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggee:: II--002200//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: 
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//CCWWEE

8. Beschlussanträge
8.1. Frühzeitige Einbeziehung des

Kreiselternrates in schulpoli-
tische Entscheidungen
VVoorrllaaggee:: BBAA--001111//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: SSPPDD--FFrraakkttiioonn

8.2. Überarbeitung des Energie-
konzeptes der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--001166//22000099

EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE
8.3. Ausgestaltung der Ortschafts-

verfassung
VVoorrllaaggee:: BBAA--001188//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE

8.4. Auftrag zur Erstattung Klein-
gartenpacht an Kleingärtner
mit Chemnitz-Pass
VVoorrllaaggee:: BBAA--002211//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

8.5. Auftrag zum Erlass des
Pachtzinses für Kleingärtner
mit Chemnitz-Pass auf kom-
munalen Flächen
VVoorrllaaggee:: BBAA--002244//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINN--
KKEE,, SSPPDD--FFrraakkttiioonn,, FFrraakkttiioonn
PPeerrssppeekkttiivvee,, FFrraakkttiioonn BBÜÜNNDD--
NNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN

8.6. Senkung des Pachtzinses für
Kleingärten auf kommunalen
Flächen
VVoorrllaaggee:: BBAA--002255//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINN--
KKEE,, SSPPDD--FFrraakkttiioonn,, FFrraakkttiioonn 
PPeerrssppeekkttiivvee,, FFrraakkttiioonn BBÜÜNNDD--
NNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN

8.7. Eisenbahnfernverkehrsver-
bindung Chemnitz - Berlin
VVoorrllaaggee:: BBAA--002233//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE

8.8. Abschluss einer Kooperati-
onsvereinbarung mitteldeut-
scher Städte für eine effekti-
vere Nutzung städtischer
Kunstsammlungen
VVoorrllaaggee:: BBAA--002277//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE

8.9. Auftrag zur Vorlage eines
Konzeptes zur Förderung von
Kosten für die Beseitigung
von Graffiti an Gebäuden der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BBAA--002299//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

8.10. Änderung des Flächennut-
zungsplanes
VVoorrllaaggee:: BBAA--003300//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE

8.11. Prüfung der Reduzierung des
Gewerbesteuersatzes im Jahr
2010
VVoorrllaaggee:: BBAA--003311//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

8.12. Gewährleistung des Hoch-
wasserschutzes und Konzept
für Naherholung an der Tal-
sperre Euba
VVoorrllaaggee:: BBAA--003322//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

8.13. Einrichtung eines Europe Di-
rect Informationszentrums
VVoorrllaaggee:: BBAA--003333//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: SSPPDD--FFrraakkttiioonn

8.14 Vorlage eines schriftlichen
Berichtes zur Imagekampag-
ne „Stadt der Moderne“
VVoorrllaaggee:: BBAA--003344//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

9. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte

10. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates –
öffentlich –

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –

- jede Woche neu!Leser wissen mehr.



Elektrifizierung der 
Bahntrasse gefordert

Auf der dritten Bahnkonferenz  zum
Ausbau der Sachsen-Franken-Magis-
trale, die das  Sächsisch-Bayerische
Städtenetz  in Hof veranstaltete, wurde
die Elektrifizierung dieser Bahntrasse
gefordert. Zu der Veranstaltung hatten
die Oberbürgermeister  aus Chemnitz,
Bayreuth, Hof, Plauen und  Zwickau ein-
geladen. Neben Landtags- und Bun-
destagsabgeordneten der betroffenen
Regionen waren auch Landräte  anwe-
send, ebenso wie Vertreter  von Staats-
ministerien, der Bezirksregierungen,
der regionalen Aufgabenträger des
Schienenpersonennahverkehrs, der
DB AG sowie der Wirtschaft.  
Im Ergebnis wurde eine Erklärung ver-
abschiedet, welche die durchgehende
Elektrifizierung der Magistrale  fordert. 
In dem Papier  appellieren  Städte,
Landkreise und Regionen an die Ent-
scheidungsträger von Land, Bund, EU
und der Deutschen Bahn AG, jetzt alle
erforderlichen Maßnahmen zu ergrei-
fen, um die durchgehende Elektrifizie-
rung der Sachsen-Franken-Magistrale
schnellstmöglich zu realisieren.
Die  geforderte zügige Schließung der
Elektrifizierungslücke  zwischen Rei-
chenbach(Vogtland) und  Nürnberg soll
in folgenden Schritten erfolgen:
1. Umgehende Unterzeichnung der Fi-
nanzierungsvereinbarung und Umset-
zung der Elektrifizierung Reichenbach
– Hof bis 2013
2. Elektrifizierung der Strecke Hof –
Marktredwitz – Schirnding  bis 2016
3. Elektrifizierung Marktredwitz – Nürn-
berg sowie Marktredwitz – Regensburg
Zur zügigen Umsetzung der Stufen 2
und 3 sind die Kosten der Elektrifizie-
rung aktuell und realitätsnah zu ermit-
teln. Es müssen Mittel gemäß der
Bundesverkehrswegeplanung bereit-
gestellt und EU-Mittel beantragt wer-
den. ●

Seit dem vergangenen Jahr gibt es
936  Gemeinden mit rund 6,5 Millio-
nen Einwohnern, die als „Orte der
Vielfalt” ausgezeichnet wurden.
Zur Auszeichnungsveranstaltung in
Berlin am 25. Mai  sind weitere  93
Kommunen  mit rund 11 Millionen Ein-
wohnern hinzugekommen. Als „Ort
der Vielfalt“ darf sich nun auch Chem-
nitz bezeichnen. 
Gewürdigt wurden damit die vielfäl-
tigen Aktivitäten, die die Stadt  ge-
gen Fremdenfeindlichkeit und Ras-
sismus unternimmt. Hervorgehoben
wurde unter anderem die integrative
Arbeit der Ausländerbeauftragten so-
wie die Aktivitäten des Kriminal-
präventiven Rates, der unter ande-
rem mit Flyern und Broschüren gegen
Rechtsradikalismus aufklärt. 
Auch die Arbeit des Amtes für Jugend
und Familie, das  Projekte zur Inte-
grations- und Demokratieförderung
unterstützt und begleitet, wurde als
beispielhaft genannt ebenso wie
die  Betreuung von minderjährigen
Flüchtlingen sowie das Projekt  Inter-
kulturelles Lernen der AG In- und
Ausländer  und das Wirken der  AG
Rechtsextremismus der Stadt Chem-
nitz. ●

Chemnitz ein Ort der
Vielfalt

Vario-Straßenbahnen der CVAG sind
derzeit Werbeträger für Aktivitäten
im Richard-Hartmann-Jahr. Bei einer
täglichen Fahrstrecke von fast 200
Kilometern im städtischen Straßen-
bahnnetz werden die Botschaften
nicht nur von hunderten Fahrgästen
sondern auch von tausenden Pas-
santen gesehen. Im Kontext der
Ehrung des Maschinenbaupioniers
stehen rund 30 Veranstaltungen, die
Vereine und Einrichtungen sowie
das städtische Kulturbüro  organsie-
ren. Ein Höhepunkt ist unter ande-
rem am 20. August  der Loktransport
nach  historischem Vorbild durch
die Innenstadt. Richard Hartmann

Straßenbahn wirbt für Hartmann-Jahr
Vario-Bahnen als Werbeträger für Veranstaltungen

Wie 3000 Chemnitzer täglich unter die Haube kommen
Vorgestellt: Motive der Imagekampagne „Stadt der Moderne“

Resonanz auf Image-Kampagne 
Lob und Tadel für Plakatmotive – Leserpost and Amtsblatt

Seit der Präsentation der Imagekampa-
gne „Stadt der Moderne“ läuft die Dis-
kussion über die Plakatmotive, die  auf
Citylight-Postern und in den Bussen und
Bahnen der CVAG zu sehen sind. 
Nachfolgend eine Auswahl an Leserpost,
die die Redaktion des Amtsblattes bis-
lang erreichte: 

„Ich kann die Entscheidung für die aktu-
elle Kampagne nur unterstützen. Es ist
Zeit geworden, dass politisch klare Ge-
danken geäußert und auch umgesetzt
werden. Es ist wichtig, eine klare Posi-
tion zu verteidigen. Die geäußerte Kritik
finde ich unverhältnismäßig. Sie fordert
gerade dazu auf, diese Kampagne noch
zu stärken. Das eingesetzte Geld ist mei-
nes Erachtens gut aufgehoben.“ (Ma-
thias Weiß, Weltecho / Oscar e.V.)

„Vielleicht wäre eine vorherige Um-
frage dem erwünschten Ergebnis dien-

licher gewesen.“ (Dr. Wolfram
Hoschke, per Email)

„Ich begrüße diese Aktion sehr und
fände es gut, wenn noch weitere folgen.
Die eigene Stadt zu bewerben kann nie-
mals falsch sein. Sicher kann man den
Begriff der Moderne auch anders, einfa-
cher rüberbringen. Aber es ist absolut
notwendig. Da dieser Begriff eben auch
etwas mit einer Geisteshaltung zu tun
haben soll, erwarte ich auch, dass man
sich als Stadt der Moderne begreift. In
jeder Hinsicht! Keine Stadt des unkon-
trollierten Abbruchs. Keine Stadt der Se-
nioren. Keine Stadt des Wegzuges.“
(Jens Beger, per Email)

„Die Aktion ist okay - und längst überfäl-
lig! Dabei darf es aber nicht bleiben. Ein
Image (welches auch immer) bekommt
eine Stadt nicht durch kurzatmige Kam-
pagnen, sondern durch eine ständige,

positiv ausgerichtete Öffentlichkeitsar-
beit.“ (Bernd Maischack, per Email) 

„Falls sich Chemnitz damit Aufmerk-
samkeit verschaffen will, dann ist dass
der völlig falsche Weg. Es sollte eher
einmal versucht werden, Shows und
mehr gute Konzerte nach Chemnitz zu
bringen! Da kommen Menschen von
weit her, sehen diese Stadt, übernach-
ten in diesen Hotels und geben hier ihr
Geld aus.“ (Christian Zesch, per Email)

„Das Logo ist nicht besonders eingän-
gig, so dass man dies sofort mit Chem-
nitz in Verbindung bringen würde.“ (Ka-
thy Köhler, per Email)

„Die Entscheidung zur Image-Kampa-
gne ist völlig richtig. Richtig, überhaupt
Werbung für die Stadt Chemnitz zu ma-
chen. Richtig, dafür Sponsoren und Un-
terstützer gewonnen zu haben. Rich-

tig, den Auftrag an „auswärtige“ Ge-
stalter vergeben zu haben. Richtig, sich
nicht länger mit irgendwelchen Beden-
kenträgern auseinandergesetzt zu ha-
ben. Bleibt nur zu wünschen, dass sich
der Erfolg auch entsprechend einstellt,
und dass der bemerkenswert gute An-
satz nicht von irgendwelchen „Kriti-
kern“ zertreten wird.“ (Thorsten Pet-
zold, per Email)

„Mir persönlich gefällt das Plakat mit
dem Motiv als Vorort zum Erzgebirge
am besten. Es ist sehr wichtig für die jün-
gere Generation, die alten Traditionen
des Erzgebirges zu erhalten und weiter
zu geben.“ (Karin Weimar, per Email) 

Schreiben Sie uns weiterhin Ihre Mei-
nung zur neuen Kampagne: Per Post
an die Pressestelle der Stadt Chemnitz,
Markt 1, 09106 Chemnitz oder per Email
an pressestelle@stadt-chemnitz.de  ●

Chemnitz versteht sich als Stadt der Moderne. Dieses Selbstverständnis mit
Botschaften und Bildern zu untersetzen, ist Ziel der neuen Imagekampagne
„Chemnitz - Stadt der Moderne“.
Acht Plakatmotive sind zum Auftakt vorgestellt worden. Die Plakate sind unter
anderem in Bussen und Bahnen der CVAG, auf Megalights und natürlich in den
städtischen Rathäusern zu sehen. Seither diskutieren die Chemnitzerinnen und
Chemnitzer über die Motive. Gibt es noch mehr als diese? Ganz sicher, denn die
Stadt der Moderne hat viele Gesichter. In Kunst und Kultur, Architektur, in der
Wirtschaft. Und genau darum wird die Motivpalette in den nächsten Monaten
um weitere ergänzt – vielleicht auch mit Ihrer Hilfe, wenn im Juni der Fotowett-
bewerb „Erzähl' von deiner Stadt“ gestartet wird.
Eine zweite wichtige Frage, die in der Debatte immer wieder auftaucht: Wes-
halb wurden diese Motive gewählt? Ganz klar: Weil sie auf besondere Weise
die genannten Themenbereiche illustrieren. Im Amtsblatt werden in den nächs-
ten acht Wochen die Motive vorgestellt und die Geschichten dahinter erzählt.
Los geht es in dieser Woche mit „Täglich 3000 Chemnitzer unter der Haube“.
Täglich 3000 Chemnitzer unter der Haube? Nein, es geht nicht ums Heiraten.
Wohl aber um eine Beziehung der besonderen Art – nämlich um die der Stadt
zum Automobilbau. Dereinst die Wanderer-Werke, Horch, die Auto Union, wo
Ingenieursgeist und moderne Produktion traditionell eine Einheit bildeten. 
Heute Volkswagen und zahlreiche Automobilzulieferer, die sich in und um
Chemnitz angesiedelt haben. Insgesamt zwei Drittel der sächsischen Branchen-
vertreter kommen aus der Region, Südwestsachsen ist wieder eine Hochburg
des Automobilbaus. In Chemnitz selbst werden seit 1988 Volkswagen-Motoren
gebaut, insgesamt bereits über 9 Millionen Stück. Jeden Tag werden derzeit
3000 Motoren produziert, die unter die Motorhaube eines Volkswagens kom-
men. Im Erklärtext des Plakates heißt es darum: „Ein Bund fürs Leben – die
Stadt und ihre moderne Industrie. Im Volkswagen Motorenwerk laufen täglich
3000 Motoren und 4000 Ausgleichswellengetriebe vom Band, die später in den
Motoren- und Fahrzeugwerken des Volkswagen Konzerns weltweit unter die
Haube kommen. Nur ein Beispiel für die Wirtschaftskraft in Chemnitz.“ Täglich
3000 Chemnitzer unter der Haube – das also ist die Erfolgsgeschichte, die es zu
erzählen lohnt. Und die sicher um weitere Kapitel fortgeschrieben wird.  ●

wirkte als herausragende Unterneh-
merpersönlichkeit über die Grenzen

Deutschlands hinaus. Am 8. Novem-
ber dieses Jahres jährt sich der

Geburtstag Hartmanns zum 200.
Mal. ●                      Foto:CMT/CVAG
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Bergung einer 250-kg-Fliegerbombe legte zeitweise Teile der Innenstadt lahm
Hunderte Einsatzkräfte evakuierten Anwohner und sicherten Straßen – Hotline für besorgte Bürger geschaltet – 2.100 mal wurde Auskunft gegeben

Am 18. Mai wurde in Chemnitz eine
250-kg-Fliegerbombe entschärft. Am
Wochenende zuvor hatte sie ein Ang-
ler in der  Chemnitz unter der Fußgän-
gerbrücke in der Brückenstraße ge-
sichtet und die Polizei informiert. 
Der daraufhin verständigte Kampfmit-
telbeseitigungsdienst traf am Sonn-
tagabend ein und  sichtete die 250-kg-
Fliegerbombe aus dem Zweiten
Weltkrieg. Noch in der Nacht hatten
Führungsstäbe der Stadtverwaltung
und der Polizei ihre Arbeit aufgenom-
men. Rund um den Fundort  wurde
eine Sperrzone eingerichtet.  In einem
Teil des Bereiches wurden die Bewoh-
ner am darauffolgenden Montagnach-
mittag evakuiert. Mitarbeiter der
Stadtverwaltung und der Polizeidirek-
tion waren  vor Ort und informierten
die Anwohner. Außerdem wurde im
Rathaus im Bürgertelefon geschaltet,
an welchem zeitweise bis zu zehn Mit-
arbeiter auf  2.100 Anfragen  Auskunft
gaben. Fünf mal mehr Besuche als
sonst verzeichnete die städtische In-

Im Zeichen der 20-jährigen Arbeits-
beziehungen stand ein Besuch von
Gästen aus dem Düsseldorfer Ge-
sundheitsamt  in Chemnitz.
Der Verwaltungsleiter des Düssel-
dorfer Gesundheitsamtes, Klaus
Schranz,  hatte sich bei dieser Stipp-
visite in Chemnitz über die Arbeit sei-
ner Chemnitzer Kollegen informiert
und  ebenfalls das Klinikum Chem-
nitz sowie das Alten- und Pflegeheim
Harthau und andere Einrichtungen
besucht.
Die Gesundheitsexperten aus der
Partnerstadt hatten nach der Wende
–  im Frühjahr 1990  – Hilfe beim Auf-
bau des Chemnitzer Gesundheitsam-
tes geleistet, so unter anderem bei
der Erarbeitung von Stellenplänen. 

„Ihre langjährige Erfahrung und
Kompetenz half dabei, Fehler zu ver-
meiden“, erinnert sich Amtsarzt Lieb-
hard Monzer. 
„So gelang der  Erhalt von zehn me-
dizinischen  Einrichtungen, die even-
tuell dem Rotstift zum Opfer gefallen
wären. Heute sind Einrichtungen wie
das Interdisziplinäre Frühförderzen-
trum zum Teil in freier Trägerschaft,
aber unverzichtbarer Bestandteil
der medizinischen Versorgung der
Chemnitzer.
Einen weiteren Aspekt der Hilfe
nennt Monzer: den Aufbau der
Chemnitzer Gesundheitsförderung,
die Schritt für Schritt ausgebaut,
heute durch Arbeitsgemeinschaften,
Konferenzen und Präventionsveran-

staltungen manifestiert ist.  
So konnte Chemnitz bereits 1991 mit
einem 1. Gesundheitstag in Sachsen
auf sich aufmerksam machen – auch
Dank der Anregungen aus Düssel-
dorf.
Auch der frühere Chef der Chemnit-
zer Frauenklinik, Prof. Dr. Klaus Ren-
ziehausen, dessen früheren Wir-
kungsstätte die Düsseldorfer Gäste
vergangene Woche  besuchten, er-
innert sich an die unbürokratische
Hilfe aus  der Partnerstadt. Die
Dächer von Frauen- und Kinderklinik
waren mehr als marode, umso er-
freuter wurde die Lkw-Ladung Dach-
schindeln angenommen, die Anfang
der 90er Jahre aus Düsseldorf den
Weg nach Chemnitz fand. ●

Gesundheitsexperten tauschten Erinnerungen und Erfahrungen aus
Chemnitzer Amtsarzt begrüßt Düsseldorfer Kollegen – Partnerstadt leistete nach der Wende Hilfe

Amtsarzt Liebhard Monzer führt den Verwaltungsleiter des Düsseldorfer Amtes

Klaus Schranz und  dessen Gattin durch das Gesundheitsamt .              Foto: Dahl

In den Sommerferien nicht nur fern-
sehen, sondern mal selbst eintauchen
in die Welt des Films: Dazu laden das
Sächsisch-Bayerische Städtenetz und
die Sächsischen Ausbildungs- und Er-
probungskanäle (SAEK) ein. Junge
Leute, die gern mal eine Kamera
führen möchten können sich zum
Filmworkshop vom 31. Juli bis 8. Au-
gust anmelden.
Was erwartet die Kursteilnehmer:

- Einführungskurs Filmtechnik 
in Chemnitz bzw. Plauen

- Praktische Erstellung eines Filmbei-
trages in kleinen Projektteams
(Drehbucherstellung, Filmaufnah-
men in den Städten des Sächsisch-
Bayerischen Städtenetzes und
technische Aufbereitung zu einem
sendefähigen Beitrag)

Betreuung/Übernachtung:

- 8 Übernachtungen in Jugendher-
bergen (Frühstück und Abendbrot)

- Fachliche Betreuung durch ge-
schulte Mitarbeiter vor Ort

- Kostenlose Bereitstellung von Film-
technik

- Fahrten zwischen den Dreh- und
Veranstaltungsorten

Voraussetzungen:

-  Alter zwischen 15 und 18 Jahren 
- Interesse am Umgang mit Filmtech-

nik
- Entrichtung einer Teilnahme-

gebühr von 80 Euro
- An- und Abreise auf eigene Kosten
Informationen und Anmeldung:

Antworten auf  Fragen gibt es auf  
der Homepage: www.saechsisch-
bayerisches-staedtenetz.de
oder  per Telefon vom Projektmana-
gement, Joris Schofenberg unter
(0351) 2105-134.
Anmelden kann man sich bis 
spätestens  30.06.2009 
unter folgender Adresse: 
KES Kommunalentwicklung Sachsen
GmbH, Am Waldschlößchen 4
01099 Dresden
oder per E-mail: 
joris.schofenberg@kommunalent -
wicklung-sachsen.de
Eine kurze Bewerbung mit Namen und
Adresse sollte nicht fehlen. ●

Abdrehen statt Abhängen
Filmworkshop für Jugendliche – Jetzt anmelden!

Eigene Beiträge drehen, das kön-

nen junge Leute beim Workshop. 

Foto: Archiv

Am Mittwoch,  den 3. Juni und am
Donnerstag,  den 4. Juni  bleibt das
Sachgebiet Amtsvormundschaft für
Minderjährige des Amtes für Jugend
und Familie der Stadt Chemnitz (Sitz:
Bürger- und Verwaltungszentrum
Moritzhof, Bahnhofstraße 53) ge-
schlossen. 
Grund für die zweitägige Schließung
sind Weiterbildungsmaßnahmen der
Mitarbeiter. 
Allgemeine Auskünfte sind an beiden
Schließtagen unter den Rufnummern
0371/488-5141 bzw. 488-5143 erhält-
lich. Unterlagen können am Donners-
tag (04.06.) in den Zimmern 228 oder
239 im Moritzhof  abgegeben wer-
den. ●

Anlässlich des Sehbehindertenta-
ges findet das nächste Treffen der
Uveitis-Patientengruppe am  6. Juni,
10 bis 13 Uhr im Klinikum Chemnitz,
Flemmingstraße 2 statt.  
Es geht  um neue Therapien bei  For-
men der Uveitis – einer Entzündung
der mittleren Augenhaut.   Referen-
tin ist die Chefärztin der Augen-
klinik, Prof. Dr. med. Katrin Engel-
mann. ●

Vortrag zu 
Augenentzündung

ternetseite. Besonders waren dort die
Pläne mit Straßensprerrungen ge-
fragt. Am Montagnachmittag waren
Straßen  weiträumig gesperrt und der
Nahverkehr umgeleitet worden. 
Am Einsatz zur  Bergung der Bombe
waren  300 Beamte der Polizeidirek-
tion Chemnitz-Erzgebirge sowie der
Bereitschaftspolizei Sachsen beteiligt,
dazu 245 Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung. Mitarbeiter des Kampfmittelbe-
seitigungsdienstes Sachsen der Lan-
despolizeidirektion Zentrale Dienste
übernahmen die Entschärfung der
250-kg-Fliegerbombe. Auch die  Mit-
glieder der 15 Freiwilligen Feuerweh-
ren, 156 Angehörige der Feuerwehr
und 30 Mitglieder des Technischen
Hilfswerkes gehörten zum Aufgebot.
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig
dankte den am Einsatz Beteiligten für
die schnelle und reibungslose Evaku-
ierung und das erfolgreiche und zu ei-
nem glücklichen Ende geführte Zu-
sammenspiel aller an diesem Einsatz
beteiligten Kräfte.  ●

Für Holger Klemig vom Sächsischen Kampf-

mittelbeseitigungsdienst war 19.50 Uhr eine

heikle Mission erfolgreich abgeschlossen: 

Die 250-kg-Fliegerbombe war entschärft.  

Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr, des Rettungsdienstes und der Poli-

zei hatten auf der Brückenstraße Stellung bezogen. Die  im Zusam-

menhang mit der Entschärfung der Bombe notwendigen Straßen-

sperrungen waren nach 20 Uhr wieder aufgehoben. Fotos: Truxa

Sachgebiet  zwei
Tage geschlossen

Das

wöchentlich
aktuell.

Ein Vortrag mit dem Titel „Negative
Zustände lassen sich verändern“
findet   15. Juni von 15 bis 16.30 Uhr
im Rathaus, Raum 106, statt. 
Es spricht Dr. med. Peter Beetz aus
Zwönitz.  Mitglieder der Selbsthilfe-
gruppe chronischer Schmerz  und
weitere Interessenten sind  dazu ein-
geladen. Für Nichtmitglieder wird
ein Unkostenbeitrag von 2 Euro er-
hoben.  ●

Chronischer
Schmerz, was tun?
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Mit Schreiben vom 02.05.2006 ha-
ben Herr Günter Steiner, vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Fehl-
berg sowie mit Schreiben vom
28.01.2009 die Bundesrepublik
Deutschland, vertreten durch den
Freistaat Sachsen, dieser vertre-
ten durch die DEGES Deutsche Ein-
heit Fernstraßenplanungs- und
bau GmbH die Enteignung von
1546 m2 des Flurstücks 342/5 der
Gemarkung Röhrsdorf beantragt.
Eigentümer des Grundstückes ist
laut Grundbuchauszug des Grund-
buches von Röhrsdorf, Blatt Nr. 56,
Grundbuchamt Chemnitz, Herr
Günter Steiner. Das Enteignungs-
verfahren wird mit der Anberau-
mung eines Termins zur mündli-
chen Verhandlung eingeleitet, § 19
Abs. 5 FStrG, § 5 Abs. 3 Satz 1 Säch-
sEntEG i.V.m. § 108 Abs. 1 Satz 1
BauGB. Dieser Termin zur mündli-
chen Verhandlung wird festgesetzt
auf Donnerstag, den 09.07.2009,
9.00 Uhr, in der Landesdirektion
Chemnitz, Zimmer 162, Altchem-

nitzer Straße 41, 09120 Chemnitz.
Alle Beteiligten werden aufgefor-
dert, etwaige Einwendungen ge-
gen den Enteignungsantrag mög-
lichst vor der mündlichen
Verhandlung bei der Enteignungs-
behörde unter o.g. Anschrift
schriftlich einzureichen oder zur
Niederschrift zu erklären bzw. ihre
Rechte spätestens in der mündli-
chen Verhandlung wahrzunehmen.
Zu den Beteiligten im Sinne der 
§ 19 Abs. 5 FStrG, § 5 Abs. 3 Satz 1
SächsEntEG i.V.m. § 106 Abs. 1 Zif-
fer 1 bis 5 BauGB zählen
1. der Antragsteller,
2. der Eigentümer und diejenigen,

für die ein Recht an dem Grund-
stück oder an einem das Grund-
stück belastenden Recht im
Grundbuch eingetragen oder
durch Eintragung gesichert ist,

3. Inhaber eines nicht im Grund-
buch eingetragenen Rechts an
dem Grundstück oder an einem
das Grundstück belastenden
Recht, eines Anspruchs mit dem
Recht auf Befriedigung aus dem
Grundstück oder eines persön-
lichen Rechts, das zum Erwerb,
zum Besitz oder zur Nutzung
des Grundstücks berechtigt
oder die Benutzung des Grund-
stücks beschränkt,

4. wenn Ersatzland bereitgestellt
wird, der Eigentümer und die In-
haber der in den Nummern 2
und 3 genannten Rechte hin-
sichtlich des Ersatzlands,

5. die Eigentümer der Grund-
stücke, die durch eine Enteig-
nung nach § 91 BauGB betrof-
fen werden.

Die in Nr. 3 genannten Personen
werden zu dem Zeitpunkt Betei-

ligte, in dem die Anmeldung ihres
Rechts der Enteignungsbehörde,
der Landesdirektion Chemnitz, zu-
geht. Die Anmeldung kann späte-
stens bis zum Schluss der mündli-
chen Verhandlung durch die
Beteiligten erfolgen. Sofern beab-
sichtigt ist, sich durch einen Ver-
fahrensbevollmächtigten vertre-
ten zu lassen, ist dessen
schriftliche Vollmacht bis zum
Ende der mündlichen Verhandlung
vorzulegen. Die Enteignungs-
behörde hat auf eine Einigung zwi-
schen den Beteiligten hinzuwir-
ken, § 19 Abs. 5 FStrG, § 5 Abs. 3
Satz 1 SächsEntEG i.V.m. § 110 Abs.
1 BauGB. Im Falle einer Einigung
haben Bevollmächtigte des Ei-
gentümers ihre Bevollmächtigung
durch eine öffentlich beglaubigte
Urkunde nachzuweisen (§ 19 Abs.
5 FStrG, § 5 Abs. 3 Satz 1 SächsEn-
tEG i.V.m. § 110 Abs. 2 Satz 4
BauGB). Es wird darauf hingewie-
sen, dass auch bei Nichterschei-
nen über den Antrag auf Enteig-
nung und andere im Verfahren zu
erledigende Anträge entschieden
werden kann. Es wird weiter dar-
auf hingewiesen, dass gemäß
§ 109 Abs. 1 BauGB von der Be-
kanntmachung über die Einleitung
des Enteignungsverfahrens an die
in § 51 BauGB bezeichneten
Rechtsvorgänge, Vorhaben und
Teilungen der schriftlichen Geneh-
migung der Enteignungsbehörde
bedürfen.

Chemnitz, den 14.05.2009

ggeezz.. HHaaggeennbbeerrgg
Referatsleiter
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Donnerstag, 04.06.2009, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118 des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Kultur-
und Sportausschusses – öf-
fentlich – vom 30.04.2009   

4. Beschlussvorlagen an den
Kultur- und Sportausschuss

4.1. Anträge auf Gebührengleich-
stellung auf der Grundlage
des § 5 Absatz 8 der Sport-
stättengebührensatzung für
das Schuljahr 2009/2010
VVoorrllaaggee:: BB--116622//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

4.2. Zuwendung zum Bau eines
Kunstrasenplatzes durch den
SG Handwerk Rabenstein e. V.
VVoorrllaaggee:: BB--112277//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

4.3. Zuwendung zur Sanierung ei-
ner Sporthalle an den BSC Ra-
pid Chemnitz e. V.

VVoorrllaaggee:: BB--112299//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

4.4. Zuwendungen an den Stadts-
portbund Chemnitz e. V. im
Rahmen der Sportförderung
2009
VVoorrllaaggee:: BB--115588//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

5. Informationsvorlage an den
Stadtrat

5.1. Finanzcontrolling per 31.03.
2009 einschl. Abrechnung des
2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--001188//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6. Umsetzung des Konjunktur-
programms für Investitionen
in Kommunen (K II)   

7. Verschiedenes   
7.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
7.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der   
8. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Kultur- und
Sportausschusses – öffent-
lich –

LLüütthh 
Bürgermeisterin

Sitzung des Kultur- und 
Sportausschusses – öffentlich –

Bekanntmachung

Die Stadt Chemnitz, vertreten
durch die Oberbürgermeisterin, er-
lässt folgende
AAllllggeemmeeiinnvveerrffüügguunngg
Der Grundschulteil des Son-
derpädagogischen Förderzen-
trums „Johannes Trüper“, Schule
für Erziehungshilfe der Stadt
Chemnitz wird gemäß § 24 Absatz
4 in Verbindung mit Absatz 1 des
Schulgesetzes für den Freistaat
Sachsen von der Scheffelstraße 3
in die Grundschule „Am Stadtpark“,
Friedrich-Hähnel-Straße 86 ver-
legt.

Die Verlegung erfolgt bis zum Ende
der Herbstferien des Schuljahres
2009/10. 
BBeeggrrüünndduunngg
Die Begründung zur Verlegung des
Grundschulteils des Sonderpä-
dagogischen Förderzentrums „Jo-
hannes Trüper“, Schule für Erzie-
hungshilfe der Stadt Chemnitz
kann im Bürgerverwaltungszent-
rum Moritzhof/Schulverwaltungs-
amt, Abteilung Schulnetz/Schüler-
beförderung/Haushalt, Zimmer
557, Bahnhofstr. 53, 09111 Chem-
nitz eingesehen werden.

RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach
ihrer Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadt Chemnitz, Markt 1,
09111 Chemnitz, oder jeder ande-
ren Dienststelle oder Bürgerservi-
cestelle der Stadt Chemnitz einzu-
legen.

Barbara Ludwig
DDiieennssttssiieeggeell
Oberbürgermeisterin

Vollzug des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG)

hier: Beschluss des Stadtrates B-098/2009 vom 29.04.2009

Standortverlegung des Grundschulteils des Sonderpädagogischen
Förderzentrums „Johannes Trüper“, Schule für Erziehungshilfe

Die Stadt Chemnitz, vertreten
durch die Oberbürgermeisterin, er-
lässt folgende 
AAllllggeemmeeiinnvveerrffüügguunngg
Die Sprachheilschule „Ernst Busch“
der Stadt Chemnitz wird gemäß §
24 Absatz 4 in Verbindung mit Ab-
satz 1 des Schulgesetzes für den
Freistaat Sachsen von der Chopin-
straße 23/25 in die Arno-Schrei-
ter-Straße 1/3 verlegt.
Die Verlegung erfolgt mit Beginn
des Schuljahres 2009/10. 

BBeeggrrüünndduunngg
Die Begründung zur Verlegung der
Sprachheilschule „Ernst Busch“
der Stadt Chemnitz kann im Bür-
gerverwaltungszentrum Moritz-
hof/Schulverwaltungsamt Abtei-
lung Schulnetz/Schülerbeförde-
rung/Haushalt, Zimmer 557, Bahn-
hofstr. 53, 09111 Chemnitz einge-
sehen werden.
RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach

ihrer Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadt Chemnitz, Markt 1,
09111 Chemnitz, oder jeder ande-
ren Dienststelle oder Bürgerservi-
cestelle der Stadt Chemnitz einzu-
legen.

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Dienstsiegel
Oberbürgermeisterin

Vollzug des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen (SchulG)

hier: Beschluss des Stadtrates B-106/2009 vom 29.04.2009

Standortverlegung der Sprachheilschule „Ernst Busch“
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Die Landesdirektion Chemnitz gibt
bekannt, dass die envia Mittel-
deutsche Energie AG, Chemnitztal-
straße 13, 09114 Chemnitz, Anträge
auf Erteilung von Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigungen ge-
mäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbe-
reinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20. Dezember 1993 (BGBl. I
S. 2182, 2192), das zuletzt durch
Artikel 41 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2586,
2706) geändert worden ist, gestellt
hat. 
Die Anträge umfassen: 
Az.: 14-3043/5/213 – die beste-
hende Transformatorenstation
2304 Böckel einschließlich Zuwe-
gung in der Gemarkung Mittelbach
– Flurstück 168, 
Az.: 14-3043/5/215 – die beste-
hende Transformatorenstation
3320 Siedlung in der Gemarkung
Wittgensdorf – Flurstück 869/73. 
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Stadt
Chemnitz (GGeemmaarrkkuunnggeenn MMiitttteell--
bbaacchh,, WWiittttggeennssddoorrff)) können die
eingereichten Anträge sowie die
beigefügten Unter-lagen in der Zeit
vom Montag, ddeemm 88.. JJuunnii 22000099 bbiiss
MMoonnttaagg,, ddeemm 66.. JJuullii 22000099,, während
der Zeiten (montags bis donners-
tags zwischen 8.30 Uhr und 11.30

Uhr sowie zwischen 12.30 Uhr und
15.00 Uhr, freitags zwischen 8.30
Uhr und 11.30 Uhr) in der Landes-
direktion Chemnitz, Altchemnitzer
Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer
159, einsehen.
Die Landesdirektion Chemnitz er-
teilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf
der gesetzlich festgelegten Frist (§
9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4
und 5 Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung - SachenR-DV).

HHiinnwweeiiss zzuurr EEiinnlleegguunngg vvoonn WWiiddeerr--
sspprrüücchheenn::
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist
von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung ent-
standen.
Die durch Gesetz entstandene be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand
vom 3. Oktober 1990. Alle danach
eingetretenen Veränderungen
müssen durch einen 
zivilrechtlichen Vertrag zwischen
den Versorgungsunternehmen
und dem Grundstückseigentümer

geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch nicht da-
mit begründet werden, dass kein
Einverständnis mit der Belastung
des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann
nur darauf gerichtet sein, dass die
von dem antragstellen-den Unter-
nehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies be-
deutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist, oder in ande-
rer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur
in begründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann bei der Lan-
desdirektion Chemnitz, unter der
vorbezeichneten Adresse, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare
liegen im Auslegungszimmer (Zim-
mer 159) bereit.
Chemnitz, den 28. April 2009

Landesdirektion Chemnitz
ggeezz.. HHaaggeennbbeerrgg
Referatsleiter

BEKANNTMACHUNG der Landesdirektion Chemnitz über

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigun-
gen Gemarkungen Mittelbach und Wittgensdorf vom 28. April 2009  

ggeemmääßß §§ 44 AAbbss.. 22 SSaattzz 11 DDiieennssttaann--
wweeiissuunngg ffüürr ddiiee SSttaannddeessbbeeaammtteenn
uunndd iihhrree AAuuffssiicchhttssbbeehhöörrddeenn

Das Bürgeramt der Stadt Chemnitz
– Fachbereich Standesamt – gibt
bekannt:
Im Standesamtsbezirk der Stadt
Chemnitz wird als zusätzlicher
Trauraum das Kapellchen ehemals
Gartenhaus, gelegen in 09130
Chemnitz, Forststraße 100 gewid-
met.
Eheschließungen sind außerdem
möglich: 
- im Rathaus Chemnitz (Altes Rat-

haus), Markt 1, 09111 Chemnitz –
Turmzimmer, Marmorsaal und
Agricolasaal 

- im Wasserschloß Klaffenbach,
Wasserschlossweg 6, 09221
Chemnitz, – Kapelle und Bürger-
saal 

- im Rathaus Grüna, Chemnitzer
Straße 109, 09224 Chemnitz

- im Schaubergwerk Felsendome
Rabenstein, Weg nach dem Kalk-
werk 4, 09117 Chemnitz – Dom-
saal 

- in der Villa Esche, Parkstraße 58,
09120 Chemnitz 

- im Straßenbahnmuseum, Zwic-
kauer Straße 164, 09116 Chem-
nitz – historischen Straßenbahn

- im Bürger – und Verwaltungszen-
trum Moritzhof, Bahnhofstraße
53, 09117 Chemnitz – Dienst-
räume des Standesamtes 

Der Zeitpunkt der Eheschließung
wird im Standesamt vereinbart. 
Auskünfte erteilt der Fachbereich
Standesamt des Bürgeramtes der
Stadt Chemnitz (Sitz: Bürger- und
Verwaltungszentrum Moritzhof,
Bahnhofstraße 53, 09117 Chemnitz
unter Ruf 0371/ 488-3321, Sprech-
zeiten: montags 8.30 - 12.00 Uhr,
dienstags und donnerstags 8.30 -
18.00 Uhr, freitags 8.30 - 12.00
Uhr).
Informationen zum Thema Trau-
ung – benötigte Unterlagen, An-
meldung der Trauung, die Trau-
säle, wichtige Hinweise „Nach der
Trauung“ sowie zu den Gebühren
– stehen auch im Internet auf den
Seiten der Stadt Chemnitz unter
www.chemnitz.de.

Öffentliche Bekanntmachung

Widmung als zusätzlicher Raum für 
Eheschließungen

II..
Die Landestalsperrenverwaltung
des Freistaates Sachen, Betrieb
Freiberger Mulde/Zschopau, plant
Deichsicherungsmaßnahmen an
den Deichen C7, C8 und C11 im
Stadtgebiet von Chemnitz, Ortsteil
Glösa, am Fließgewässer der
Chemnitz von Flusskilometer
26+476,5 bis 27+030 (Deich C7),
Fluss-km 26+226 bis 26+476,5
(Deich C8) und von Fluss-km
25+315 bis 25+770,5 (Deich C11).
Für die Deichabschnitte C 7 und 
C 8 ist eine Sanierung der Deiche
mit Ersatz der landseitigen Bö-
schungen durch Winkelstütz-
wände vorgesehen. Bei dem Deich
C 11 sollen die Böschungen abge-
flacht werden und ein Deichvertei-
digungsweg auf der Deichkrone
angelegt werden. Das Plangebiet
erstreckt sich im Stadtgebiet von
Chemnitz, Ortsteil Glösa entlang
dem Fließgewässer der Chemnitz
an der rechten Gewässerseite
größtenteils parallel zur Bundes-
straße B 107. Der Planbereich ist
in zwei separate Bereiche – den zu-
sammenhängenden Bereich der
Deichanlagen C7 und C8 zwischen
der Brücke Dammweg und der ehe-
maligen Brücke Fischweg sowie den
Bereich des Deiches C11 zwischen
der Bahnbrücke und der Brücke
Bornaer Straße – gegliedert.

IIII..
Für das Vorhaben wird ein Plan-
feststellungsverfahren nach § 31
Abs. 2 des Wasserhaushaltsgeset-
zes (WHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. August

2002 (BGBl. I S. 3245), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Ge-
setzes vom 22. Dezember 2008
(BGBl. I. S. 2986) und § 80 des
Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. Oktober
2004 (SächsGVBl. S. 482), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Ge-
setzes vom 08. Dezember 2008
(SächsGVBl. S. 940, 941), in Ver-
bindung mit den §§ 72 ff. des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes
(VwVfG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Januar
2003 (BGBl. I S. 102), geändert
durch Artikel 10 des Gesetzes vom
17. Dezember 2008 (BGBl. I.
S. 2586) durchgeführt.
Träger des Vorhabens ist die Lan-
destalsperrenverwaltung des Frei-
staates Sachsen, Betrieb Freiber-
ger Mulde/Zschopau, Rauenstein
6A in 09514 Lengefeld.
Anhörungs-, Beteiligungs- und
Planfeststellungsbehörde ist die
Landesdirektion Chemnitz als
obere Wasserbehörde.
Die Entscheidung über Zulässig-
keit oder Ablehnung des Vorha-
bens ergeht nach Durchführung
des Planfeststellungsverfahrens
mit einem Planfeststellungs- bzw.
Versagungsbeschluss.

IIIIII..
Der Plan (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegt in der Zeit vom
08.06.2009 bis 08.07.2009 - je-
weils einschließlich - in der Stadt
Chemnitz, Stadtplanungsamt,
Technisches Rathaus, Neubau,
Zimmer 437, Annaberger Straße

89, 09120 Chemnitz während der
Dienststunden Montag von 8.30 –
12.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr,
Dienstag von 8.30 – 12.00 Uhr,
13.00 – 15.00 Uhr, Mittwoch von
8.30 – 12.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag von 8.30 – 12.00 Uhr,
13.00 – 18.00 Uhr, Freitag von 8.30
– 12.00 Uhr zu jedermanns Einsicht
öffentlich aus.

IIVV..
1. Einwendungen gegen das Vor-

haben sind bis spätestens 2 Wo-
chen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist, also bis spätestens
bis zum 22.07.2009 (maßgeb-
lich ist der Tag des Eingangs der
Einwendung, nicht das Datum
des Poststempels) bei der Lan-
desdirektion Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, oder bei vorstehend
genannten Städten und Ge-
meinden, in denen die Planun-
terlagen zur Einsicht ausliegen,
zu erheben. Dabei reicht es aus,
die Einwendungen nur bei einer
Stelle zu erheben.
Die Einwendungen müssen Na-
men und Anschrift des Einwen-
ders enthalten sowie den gel-
tend gemachten Belang und das
Maß seiner Beeinträchtigung er-
kennen lassen. Bei Eigentums-
beeinträchtigungen sind mög-
lichst die Flurstücknummern
und Gemarkungen der betroffe-
nen Grundstücke anzugeben.
Bei Einwendungen, die von
mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder
in Form vervielfältigter gleich-

lautender Texte eingereicht wer-
den (gleichförmige Eingaben),
ist auf jeder mit einer Unter-
schrift versehenen Seite eine
Person mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übri-
gen Unterzeichner zu bezeich-
nen. Anderenfalls können diese
Einwendungen unberücksich-
tigt bleiben (§ 17 VwVfG).
Es wird darauf hingewiesen,
dass keine Eingangsbestäti-
gung erfolgt.

2. Nach Ablauf der Einwendungs-
frist sind alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen
Titeln beruhen (§ 73 Abs. 4 Satz
3 VwVfG).
Einwendungen wegen nachteili-
ger Wirkung der Benutzung kön-
nen später nur nach § 10 Abs. 2
WHG geltend gemacht werden
(§ 128 Nr. 3 SächsWG).

3. Rechtzeitig erhobene Einwen-
dungen können in einem Termin
erörtert werden, der gegebe-
nenfalls noch ortsüblich be-
kannt gemacht wird. Der Erörte-
rungstermin ist nicht öffentlich.
Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben,
bzw. bei gleichförmigen Einga-
ben der Vertreter, werden von
dem Termin gesondert benach-
richtigt. Sind mehr als 50 Be-
nachrichtigungen vorzuneh-
men, so können sie durch
öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden. Bei Ausbleiben ei-
nes Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn

verhandelt werden.
4. Das Anhörungsverfahren ist mit

Abschluss des Erörterungster-
mins beendet.

5. Über die Einwendungen wird
nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde entschieden
(Planfeststellungs- oder Versa-
gungsbeschluss).
Die Zustellung der Entschei-
dung an die Einwender kann
durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind.

6. Es wird darauf hingewiesen,
dass dem Freistaat Sachsen ein
Vorkaufsrecht für die vom Plan
betroffenen Flächen zusteht
(§ 25 Abs. 2 SächsWG).

7. Kosten, die durch Einsicht-
nahme in die Planunterlagen,
für die Erhebung von Einwen-
dungen und das Vorbringen von
Äußerungen, die Teilnahme am
Erörterungstermin oder Vertre-
terbestellung entstehen, wer-
den nicht erstattet.

8. Es wird darauf hingewiesen,
dass auch Flurstücke, die nicht
im Bereich des Vorhabens gele-
gen sind, durch die Baumaß-
nahme betroffen sein können
(Flächen für Kompensations-
maßnahmen der landschafts-
pflegerischen Begleitplanung).

Chemnitz, den 18.05.2009

WWeesssseelleerr
Bürgermeisterin

BEKANNTMACHUNG

über die Auslegung der Planunterlagen im Planfeststellungsverfahren „Deichsicherungsmaßnahmen der
Deiche C7, C8 und C11 am Gewässer Chemnitz in Chemnitz, OT Glösa/Furth“



VVeerrgg.. NNrr.. 6666//0099//006622

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Tief-
bauamt, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz; Zusätzliche An-
gaben: Bauteil 00 – Gemeinsame
allgemeine Leistungen – anteilig
im Auftrag der Stadt Chemnitz, des
Entsorgungsbetriebes der Stadt
Chemnitz (ESC) und der Stadt-
werke Chemnitz AG (SWC); Bauteil
01 – Straßenbau – im Auftrag der
Stadt Chemnitz; Bauteil 02 – Licht-
signalanlage Treffurthstraße – im
Auftrag der Stadt Chemnitz; Bau-
teil 03 – Trennbauwerk – anteilig
im Auftrag der Stadt Chemnitz, des
ESC und der SWC; Bauteil 04 – 
Leistungen CVAG – anteilig im Auf-
trag der Stadt Chemnitz und des
ESC
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: 
Umbau des Knotenpunktes Anna-
berger Straße/Treffurthstraße in
Chemnitz
d) Ort der Ausführung: Knoten-
punkt Annaberger Straße/Tref-
furthstraße, 09120 Chemnitz
e) Art und Umfang der Leistungen:
HHaauuppttmmeennggeenn BBaauutteeiill ((BBTT)) 0000,, BBTT
0011 uunndd BBTT 0022::
- ca. 3.700 m2 Asphalt abbrechen
- ca. 850 m3 Erdarbeiten, Leitungs-

gräben
- ca. 600 m Sickerstrang herstel-

len
- ca. 70 m Sammelleitung mit

Schächten
- ca. 34 St Straßenabläufe
- ca. 1.410 m Bord herstellen
- ca. 185 m Bord mit innenliegen-

der Entwässerung
- ca. 900 m Pflasterstreifen her-

stellen
- ca. 2.000 m2 Gehwegbefestigung

herstellen
- ca. 4.250 m2 Asphaltbefestigung

Fahrbahn herstellen
- ca. 540 m Markierung herstellen
- ca. 21 St Pfeilmarkierung herstel-

len
- ca. 1.800 m Kabelverlegung

(LWL, Kupfer)
- 6 St Baustellensignalisierung
- 1 St Knotenpunktsignalisierung
HHaauuppttmmeennggeenn BBTT 0033
Titel 1:
Baustellenallgemeinpositionen
Titel 2: Baufeldfreimachung
- ca. 60 m Kabelschutzrohr OD 110

4-zügig CVAG
- ca. 50 m Kabelschutzrohr OD 110

1-zügig CVAG
- ca. 60 m Kabelschutzrohr OD 63

LWL CVAG
- ca. 70 m Kabelschutzrohr OD 63

LWL Versatel
- ca. 1.100 m LWL Micro-Rohr 24

Fasern Versatel

- ca. 2 St FIST Muffe herstellen Ver-
satel

- ca. 85 m Kabelschutzrohr OD 110
2-zügig TBA

- ca. 50 m Kabelschutzrohr OD 110
1-zügig TBA

- ca. 120 m Kabelschutzrohr OD 110
2-zügig TBA

- ca. 160 m3 Bodenaushub für Ka-
belgraben

- ca. 400 m3 Flüssigboden
Titel 3: Baufeldfreimachung SWC
- ca. 40 m Kabelschutzrohr OD 110

2-zügig Straßenbeleuchtung
- ca. 14 m Kabelschutzrohr OD 110

1-zügig Straßenbeleuchtung
- ca. 70 m Kabelschutzrohr OD 110

3-zügig Elt
- ca. 70 m Kabelschutzrohr OD 160

2-zügig Elt
- ca. 170 m3 Bodenaushub für Ka-

belgraben
- ca. 1.065 m3 Bodenaushub für

Leitungsgräben
- ca. 400 m2 Verbau
- ca. 145 m3 Beton C12/15
- ca. 110 m3 Füllmaterial Splitt 

11 mm
- ca. 75 m Gussrohr DN 500
- ca. 20 m Gussrohr DN 150
- ca. 40 m PE 100 OD 225 mm
- ca. 245 m PE 100 OD 180 mm
- ca. 80 m PE 100 OD 125 mm
- ca. 40 m Interimsleitung OD 125
- ca. 15 m Interimsleitung OD 225
- ca. 5 St Absperrklappen DN 500
- 1 St Absperrschieber DN 200
- 1 St Absperrschieber DN 150
- 1 St Absperrschieber DN 100
Titel 4: Mischwasserumleitung
- 1 St Absperrscheibe DN 1600
- 1 St Absperrscheibe DN 1000
- 1 St Fertigteilschacht Heberzu-

lauf - Sonderbauwerk
- 1 St Fertigteilschacht Heberab-

lauf - Sonderbauwerk
- 1 St Heberleitung DN 1000, Länge

ca. 75 m
Titel 5: Trennbauwerk
- 1 St aufschwimmende Tauch-

wand aus GFK, Länge 20 m
- 2 St Steckschütze 800 x 400 mm
- ca. 13 m Rohrmessstrecke GFK

DN 700 ohne Messtechnik
- 1 St Plattenschieber DN 700 mit

E-Antrieb
- ca. 2.250 m3 Baugrubenaushub
- ca. 1.400 m2 Spundwandverbau,

wasserdicht, rückverankert und
ausgesteift

- ca. 170 St Verpressanker
- ca. 605 m3 Stahlbeton, Trennbau-

werk C 30/37
- ca. 75 t Betonstahl, BSt 500
- ca. 280 m3 Gerinnebeton, unbe-

wehrt
Titel 6: Altchemnitzer Dorfbach
- ca. 390 m3 Baugrubenaushub
- 1 St Stahlbeton Fertigteilschacht
- 1 St Böschungsauslauf DN 2000

Stb
- ca. 4 m3 Stahlbeton, Sockel-

mauer

- ca. 7,5 m3 Stahlbeton, Schott-
wand

- ca. 8,0 m Füllstabgeländer
- ca. 116 m2 Asphaltoberbau
Titel 7: Verbindende Kanalisation
- ca. 2.330 m3 Bodenaushub für

Leitungsgräben
- ca. 2.320 m2 Verbau
- ca. 580 m3 Beton C12/15
- ca. 260 m3 Füllmaterial Splitt 

11 mm
- ca. 320 m Wasserhaltung mit

Grundwasserabsenkung
- ca. 11 St Fertigteilschächte DN

1000 bis DN 2000
- 1 St Fertigteilschacht – Sonder-

bauwerk
- ca. 170 m Abwasserkanal DN 300,

Stz
- ca. 15 m Abwasserkanal DN 600,

GFK
- ca. 8 m Abwasserkanal DN 700,

GFK
- ca. 45 m Abwasserkanal DN 600,

Beton
- ca. 45 m Abwasserkanal DN 700,

Beton
- ca. 20 m Abwasserkanal DN 1000,

Stahlbeton
- ca. 37 m Abwasserkanal DN

2000, Stahlbeton
- ca. 120 m2 Straßenaufbruch
- ca. 360 m2 Wiederherstellung

Bkl. I - III
- ca. 10 m Schild-Rohrvortrieb im

Grundwasser DN 1400, Stahlbe-
ton

HHaauuppttmmeennggeenn BBTT 0044::
Titel 1: Fahrleitungsbau
- 3 St provisorische Fahrleitungs-

maste einschließlich Pfahlrohr
- 5 St Fahrleitungsmaste ein-

schließlich Pfahlrohr
- Quertrageinrichtungen herstel-

len
- ca. 1.170 m Regulierung Ketten-

werk
- Speisung und Trennung Fahrlei-

tung herstellen
- 5 St Fahrleitungsmaste ein-

schließlich Fundament demon-
tieren

Titel 2: Bahnstromversorgung
- 3 St Kabelverteiler
- 2 St Kabelverteiler demontieren
- ca. 300 m Demontage Bahn-

stromkabel
- ca. 570 m Kabel liefern und ver-

legen
- ca. 160 m Fernmeldekabel liefern

und verlegen einschl. Muffen
- ca. 1.300 m LWL Micro-Rohr 48

Fasern 
- 2 St FIST Muffe herstellen
Titel 3: Gleisbau, Behelfsbrücke
- ca. 85 m Gleis aufnehmen, ein-

bauen
- ca. 200 m3 Gleisbettung aufneh-

men, einbauen
- ca. 150 m2 Gleiseindeckung auf-

nehmen, einbauen
- 8 St Schienenstöße geschweißt
- ca. 61 m Gleisbord setzen, rück-

bauen
- ca. 180 m2 Asphaltbetondeck-

schicht einbauen, rückbauen
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: ja
Ausführungszeichnungen Gelän-
der, Statik Mastfundamente LSA,
Ausführungsstatik Fertigteilbau-
werke, Ausführungsplanung und 
-statik Baubehelfe, Ausführungs-
planung Grundwasserabsenkung
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
66/09/062: Beginn: 19.08.2009,
Ende: 30.04.2011;
Zusätzliche Angaben: Folgende
Einzelfristen werden als Vertrags-
frist vereinbart:
04.09.2009 – Fertigstellung Um-
bau Fahrleitung, 1. BA;
10.10.2009 – Beginn 1. Vollsper-
rung CVAG;
23.10.2009 – Ende 1. Vollsperrung
CVAG;
23.03.2010 – Verfüllung Trennbau-
werk, Rückbau Verbau;
01.04.2010 – Beginn 2. Vollsper-
rung CVAG;
11.08.2010 – Fertigstellung land-
wärtige Fahrbahn
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/488-2379, Fax: 488-
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 04.06.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 66/09/062:
191,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 04.06.2009
Abholung/Versand: ab 11.06.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30 -
12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 und
14.00 - 18.00 Uhr
Anforderung der Ausschreibung
auf CD, Datenart 83 nach GAEB, ist
möglich.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-

nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40.01222.1,66/09/062
k) Einreichungsfrist: 01.07.2009,
11.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371/488-2378, Fax:
488-2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/09/062: 01.07.2009, 
11.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung: Bei Auf-
tragswert über 150.000 EUR brut-
to: 5 v.H. Vertragserfüllungsbürg-
schaft, 3 v.H. Mängelansprüche-
bürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gem.
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
auf Verlangen entweder die Be-
scheinigung der Eintragung in das
Unternehmer- und Lieferantenver-
zeichnis der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen vorzulegen oder fol-
gende Einzelnachweise: aktueller
Nachweis Mitgliedschaft Berufs-
genossenschaft, Eintragung HWK
und/oder IHK, Angaben gemäß
§ 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis f
VOB/A. Weiterhin sind ausschrei-
bungsspezifisch folgende Nach-
weise auf Verlangen vorzulegen:
DVGW-Bescheinigung Nach Ar-
beitsblatt GW 301-W3 ge; DVGW-
Bescheinigung Nach Arbeitsblatt
GW 301-G3 st; Nachweis der Güte-
sicherung Kanalbau RAL-GZ961,
Beurteilungsgruppe AK2; Nach-
weis ÜK2 gemäß DIN 1045; Zertifi-
zierte FIST-Technik;
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 06.08.2009
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht, Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
5320, Fax: 532-1303
Ergänzende Angaben zu Buch-
stabe u): Nebenangebote sind nur
zulässig in Verbindung mit der Ab-
gabe eines Hauptangebotes; Ne-
benangebote als Pauschalange-
bote werden nicht gewertet

Öffentliche Ausschreibung
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